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Der Landrat 

 

 

 

Beschlussvorlage 

 

Organisationseinheit 

Kreistagsgeschäftsstelle  

Datum 

07.12.2021 

Drucksachen-Nr. 

2021/374 

 

 Beratungsfolge  Sitzungsart Sitzungstermin/e  

Kreistag öffentlich 20.12.2021 

 

 

Tagesordnungspunkt 4 

Änderung der Stellvertretung des Vorsitzenden im Kreistag des Landkreises Konstanz/Erweiterung 
der Zahl der Vertretungen 

 

Beschlussvorschlag 

1. Dem Antrag der CDU-Fraktion auf Wechsel des 1. Stellvertreters des Vorsitzenden im Vorsitz 
des Kreistags von Kreisrat BURCHARDT zu Kreisrat HÄUSLER wird zugestimmt.  

2. Die Zahl der Vertretungen des Vorsitzenden im Vorsitz des Kreistags wird für die restliche 
Amtszeit des Kreistags bis 2024 von vier auf sechs Mitglieder erweitert; damit stellen auch die 
Fraktionen der FDP (5. Stellvertretung) und der DIE LINKE (6. Stellvertretung) jeweils eine/n 
stellvertretende/n Vorsitzende/n. 

3. Die Stellvertretungen gem. Ziff. 1 und 2 werden wie folgt im Wege der Einigung bestellt: 

1. Stellvertreter (CDU)  Kreisrat Bernd HÄUSLER (neu) 
2. Stellvertreterin (GRÜNE) Kreisrätin Dr. Christiane KREITMEIER (wie bisher) 
3. Stellvertreter (FW)  Kreisrat Martin STAAB (wie bisher) 
4. Stellvertreter SPD  Kreisrat Ralf BAUMERT (wie bisher) 
5. Stellvertreter (FDP)  Kreisrat Dr. Georg GEIGER (neu) 
6. Stellvertreterin (DIE LINKE) Kreisrätin Sibylle RÖTH (neu). 
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Historie und Sachverhalt 

Der Vorsitzende des Kreistags (Landrat Zeno Danner) wird in der Sitzungsleitung im Verhinderungsfall 
bisher von vier Stellvertreterinnen bzw. Stellvertretern vertreten. 

Die Reihenfolge der Stellvertretung wurde in der Kreistagssitzung vom 22. Juli 2019 beschlossen und 
orientiert sich am Ergebnis der letzten Kreistagswahl (Größe der jeweiligen Fraktionen). 

Nachdem Kreisrat Burchardt in der letzten Sitzung des Kreistages am 18. Oktober 2021 die Leitung 
der CDU-Fraktion an Herrn Kreisrat Häusler übertragen hat, wurde nunmehr auch ein Wechsel bei 
der Stellvertretung des Vorsitzenden in der Sitzungsleitung im Kreistag beantragt. 

In einigen Sitzungen hat sich gezeigt, dass die bisherige Zahl an Stellvertretungen in Einzelfällen dazu 
führen kann, dass eine ordnungsgemäße Sitzungsleitung gefährdet sein kann. So z. B. bei der Entlas-
tung des Aufsichtsrats des Gesundheitsverbunds GLKN, bei der in der Regel viele Stellvertreter/innen 
befangen sind und deshalb die Sitzung nicht leiten können.  

Um sicherstellen zu können, dass insbesondere in solchen Fällen auch bei Abwesenheit von Stellver-
treter/innen Beschlüsse gefasst werden können, wird vorgeschlagen, die Zahl der Vertretungen von 
bisher vier auf sechs zu erhöhen. Damit würde jede im Kreistag vertretene Fraktion jeweils eine Ver-
tretung stellen. Der Fraktion der FDP obliegt die 5. Stellvertretung, der Fraktion DIE LINKE die 6. Stell-
vertretung.  

Diese Erweiterungsregelung gilt angesichts der besonderen Situation u. a. beim GLKN für die laufen-
de Amtszeit des Kreistags. Der 2024 neu zu wählende Kreistag entscheidet zu gegebener Zeit unter 
Berücksichtigung der dann absehbaren weiteren Entwicklungen erneut über die Zahl der erforderli-
chen Stellvertretungen. 

Die Fraktionen haben ihr Einverständnis zu dieser Neuregelung erklärt; die Fraktion der FDP hat 
Kreisrat Dr. Georg Geiger benannt, die Fraktion DIE LINKE Kreisrätin Sibylle Röth. 

Die Verwaltung schlägt vor, sowohl der Änderung bei der 1. Stellvertretung als auch der Erweiterung 
der Zahl der Vertretungen zuzustimmen und die Benannten im Wege der Einigung zu bestellen. 

 

 

Anlagen 

keine 

 
Art der Aufgabe 

  Staatliche Aufgabe 

 

  Selbstverwaltungsaufgabe  

                Pflichtaufgabe 

                Freiwillige Aufgabe 

 
Auswirkungen auf beschlossene Ziele und Kennzahlen 

  keine Auswirkungen 

 

  Auswirkungen  auf Ziel/Kennzahl  

 Nr.:  … Bezeichnung: …    

  …    

 
Finanzielle Auswirkungen 

Aufwendungen bzw. Auszahlungen 

 

Betrag   HH-Jahr/e 
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 einmalig    laufend    mehrjährig _____________ EUR  _____________ 
  

 

Zuschüsse oder (Gegen-)Finanzierung 

 

Betrag   HH-Jahr/e 
 

 einmalig    laufend    mehrjährig 

 

_____________ EUR  _____________ 
  

 

Nettoauswirkungen 

 

_____________ EUR  _____________ 
  

 

 Mittel sind im Haushalt/Entwurf (HHJahr/e ____) veranschlagt 
 

… 
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